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(54) Handsender, insbesondere für eine Spielzeugmodell-Fernsteuerung

(57) Um einen Handsender für eine Fernsteuerung,
insbesondere eine Spielzeugmodell-Fernsteuerung, zu
verbessern, umfaßt der Handsender ein beidendig zu

ergreifendes Gehäuse (1) mit einem vorderen (2) und
einem hinteren (3) Bedienelement auf der linken Seite
und einem vorderen (4) und einem hinteren (5) Bedie-
nelement auf der rechten Seite (Fig. 1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Handsender für ei-
ne Fernsteuerung, insbesondere für eine Spielzeugmo-
dell-Fernsteuerung.
[0002] Bei dem Spielzeugmodell kann es sich insbe-
sondere um ein Modellfahrzeug oder Modellflugzeug
oder Modellschiff handeln.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, einen verbesser-
ten Handsender dieser Art vorzuschlagen.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Der Handsender
umfaßt ein beidhändig zu ergreifendes Gehäuse mit ei-
nem vorderen und einem hinteren Bedienelement auf
der linken Seite und einem vorderen und einem hinteren
Bedienelement auf der rechten Seite.
[0005] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0006] Vorzugsweise sind funktional zusammenge-
hörende Bedienelemente kreuzartig angeordnet. Die
Anordnung ist also vorzugsweise derart getroffen, daß
ein vorderes Bedienelement auf einer Seite und ein hin-
teres Bedienelement auf der anderen Seite zusammen-
gehörende Funktionen der Fernsteuerung steuern. Die
funktional zusammengehörenden Bedienelemente sind
über Kreuz angeordnet.
[0007] Vorzugsweise sind die vorderen, dem Bedie-
ner zugewandten Bedienelemente an der Oberseite des
Gehäuses vorgesehen.
[0008] Nach einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung sind die hinteren, dem Bediener abgewandten Be-
dienelemente an der Hinterseite des Gehäuses vorge-
sehen.
[0009] Die Anordnung ist vorzugsweise derart getrof-
fen, daß die vorderen Bedienelemente mit dem jeweili-
gen Daumen und die hinteren Bedienelemente mit ei-
nem Finger, vorzugsweise dem Zeigefinger, oder mit
mehreren Fingern bedienbar sind.
[0010] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung ist ge-
kennzeichnet durch eine Steuerung der Fahrfunktionen
bzw. der Flugfunktionen eines Modellfahrzeugs bzw.
Modellflugzeugs durch ein vorderes Bedienelement auf
einer Seite und ein hinteres Bedienelement auf der an-
deren Seite.
[0011] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung ist ge-
kennzeichnet durch eine Steuerung von Zusatzfunktio-
nen eines Modellfahrzeugs bzw. Modellflugzeugs durch
ein hinteres Bedienelement auf einer Seite und ein vor-
deres Bedienelement auf der anderen Seite.
[0012] Ein vorderes Bedienelement kann als Drehrad
oder als Joystick bzw. Mini-Joystick ausgebildet sind.
Ein hinteres Bedienelement kann als Kippschalter aus-
gebildet sein.
[0013] Ferner können weitere Bedienelemente vor-
gesehen sein, insbesondere Drucktasten. Die weiteren
Bedienelemente können zwischen den vorderen Bedie-
nelementen angeordnet sein.
[0014] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird

nachstehend anhand der beigefügten Zeichnung im ein-
zelnen erläutert. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 einen Handsender in einer Ansicht von oben,

Fig. 2 den Handsender gemäß Fig. 1 in einer per-
spektivischen Ansicht von rechts hinten oben
und

Fig. 3 den Handsender gemäß Fig. 1 und 2 in einer
perspektivischen Ansicht von links vorne
oben.

[0015] Der in den Figuren gezeigte Handsender für
eine Fernsteuerung eines Fahrzeugs umfaßt ein beid-
händig zu ergreifendes Gehäuse 1 mit einem vorderen
Bedienelement 2 auf der linken Seite, einem hinteren
Bedienelement 3 auf der linken Seite, einem vorderen
Bedienelement 4 auf der rechten Seite und einem hin-
teren Bedienelement 5 auf der rechten Seite. Das vor-
dere linke Bedienelement 2 ist ein Mini-Joystick. Das
hintere linke Bedienelement 3 ist ein Kippschalter. Das
vordere rechte Bedienelement 4 ist ein Drehrad, ähnlich
einem "Jog-Dial" eines professionellen Videorecorders.
Das hintere rechte Bedienelement 5 ist ebenfalls ein
Kippschalter.
[0016] Die vorderen Bedienelemente 2, 4 sind an der
Oberseite 6 des Gehäuses 1 vorgesehen. Die hinteren
Bedienelemente 3, 5 sind an der Hinterseite 7 des Ge-
häuses 1 vorgesehen.
[0017] Zwischen den vorderen Bedienelementen 2, 4
sind weitere Bedienelemente, nämlich Drucktasten 8,
vorhanden, die in zwei Reihen zu jeweils drei Tasten an-
geordnet sind. Im vorderen, dem Bediener zugewand-
ten Bereich der Oberseite 6 des Gehäuses 1 sind wei-
tere vier Drucktasten 9 angeordnet, und zwar entweder
in einer Reihe (Fig. 1 und 3) oder, in einer Variante, in
zwei Reihen zu jeweils zwei Tasten (Fig. 2).
[0018] Bei dem Handsender sind funktional zusam-
mengehörende Bedienelemente kreuzartig angeord-
net. Die Steuerung der Fahrfunktionen des Modellfahr-
zeugs erfolgt durch das vordere Bedienelement 4 auf
der rechten Seite und das hintere Bedienelement 3 auf
der linken Seite. Mit der rechten Hand wird das vordere
rechte Bedienelement 4 bedient, wodurch das Modell-
fahrzeug gelenkt wird, während die linke Hand das hin-
tere linke Bedienelement 3 bedient, wodurch die Ge-
schwindigkeit des Modellfahrzeugs geregelt wird. Die
Zusatzfunktionen des Modellfahrzeugs werden durch
das hintere Bedienelement 5 auf der rechten Seite und
das vordere Bedienelement 2 auf der linken Seite ge-
steuert. Als Zusatzfunktionen können beispielsweise
die Funktionen einer Hubleiter eines Feuerwehr-Modell-
fahrzeugs bedient werden. Die linke Hand kann über
das vordere linke Bedienelement 2, beispielsweise ei-
nen Mini-Joystick, zwei Bewegungen gleichzeitig bedie-
nen, während die rechte Hand über das hintere rechte
Bedienelement 5, nämlich einen Kippschalter, eine drit-
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te Bewegung steuert.
[0019] Diese motorische Trennung gewährleistet eine
sichere und dosierte Bedienung.
[0020] Durch die Erfindung wird ein Handsender mit
einem neuen Bedienkonzept geschaffen. Die Beson-
derheit dieses Bedienkonzepts besteht darin, daß funk-
tional zusammengehörende Bedienelemente kreuzar-
tig auf dem Handsender der Fernsteuerung (der "Fern-
bedienung") verteilt sind. Um die umfangreiche Bedie-
nung des Modellfahrzeugs, also die gleichzeitige Bedie-
nung unterschiedlicher Schalter, zu gewährleisten, wur-
den logische Gruppen auf beide Bedienhände verteilt.
So wird im erläuterten Ausführungsbeispiel mit der rech-
ten Hand gelenkt (vorderes rechtes Bedienelement 4),
während die linke Hand die Geschwindigkeit regelt (hin-
teres linkes Bedienelement 3). Für eine komplexe
Steuerung der Proportionalfunktionen, beispielsweise
der Hubleiter bei einem Feuerwehrleiterwagen, bedient
die linke Hand über den Mini-Joystick 2 zwei Bewegun-
gen gleichzeitig, während die rechte Hand durch das
hintere rechte Bedienelement 5 eine dritte Bewegung
steuert. Diese motorische Trennung gewährleistet eine
sichere und dosierte Bedienung.
[0021] Die Steuerung der Fahrzeuge kann durch un-
terschiedliche Bedienelemente erfolgen, nämlich ein
Drehrad, einen Mini-Joystick, zwei Kippschalter und
weitere Drucktasten. Die Steuerung der Fahrtrichtung
erfolgt über ein Drehrad 4, ähnlich einem "Jog-Dial" pro-
fessioneller Videorecorder. Zwei der Proportionalfunk-
tionen werden über einen Mini-Joystick 2 bedient. Die-
ser ermöglicht die gleichzeitige Bedienung zweier Pro-
portionalfunktionen. Die Kippschalter 3, 5 (Schulterta-
sten) erfüllen ebenfalls Proportionalfunktionen.

Patentansprüche

1. Handsender für eine Fernsteuerung, insbesondere
eine Spielzeugmodell-Fernsteuerung,
gekennzeichnet durch
ein beidhändig zu ergreifendes Gehäuse (1) mit ei-
nem vorderen (2) und einem hinteren (3) Bedie-
nelement auf der linken Seite und einem vorderen
(4) und einem hinteren (5) Bedienelement auf der
rechten Seite.

2. Handsender nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß funktional zusammengehörende Be-
dienelemente (4, 3; 2, 5) kreuzartig angeordnet
sind.

3. Handsender nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die vorderen Bedienelemente
(2, 4) an der Oberseite (6) des Gehäuses (1) vor-
gesehen sind.

4. Handsender nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die hinte-

ren Bedienelemente (3, 5) an der Hinterseite (7) des
Gehäuses (1) vorgesehen sind.

5. Handsender nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch eine Steuerung
der Fahrfunktionen bzw. Flugfunktionen eines Mo-
dellfahrzeugs bzw. Modellflugzeugs durch ein vor-
deres Bedienelement (4) auf einer Seite und ein
hinteres Bedienelement (3) auf der anderen Seite.

6. Handsender nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch eine Steuerung
von Zusatzfunktionen eines Modellfahrzeugs bzw.
Modellflugzeugs durch ein hinteres Bedienelement
(5) auf einer Seite und ein vorderes Bedienelement
(2) auf der anderen Seite.

7. Handsender nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß ein vor-
deres Bedienelement ein Drehrad (4) oder ein Joy-
Stick (2) ist.

8. Handsender nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß ein hinte-
res Bedienelement (3, 5) ein Kippschalter ist.

9. Handsender nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch weitere Bedie-
nelemente (8, 9), insbesondere Drucktasten.
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